
6 Pachtn - Pflicht .

I . Die Pathen - Pflicht vor der
Tauffe .

Enn du zu einem Tauff - Zeugen erfor¬

dert wirft , soltu dich nicht allein freu¬

en , daß GOtt abermahl einen Men¬

schen zur Welt laßen gebohren werden , sondern

ihn überdiß auch dabey anruffen , daß er das Kind

erhalten wolle , damit seltneres vermittelst der H .

kaufte zu seinen Gnaden - Bunde gelangen mö¬

ge , und ohngefehr also bey dir feuffzen :

FZ ^ Elobet sey der Allmächtige GOtt ,
^ so meinen Pachen zur Welt geholf-
fen , der nehme sich auch ftrner desselben
Väterlich an , und thue ihm wohl in Zeit
und Ewigkeit durch JEsum Christum ,
Amen !

Oder kanft diß Gebethgen gebrauchen :

HErr Himmels und der Erden , du
«̂ Geber alles Guten , und Liebhaber
des Lebens , dir sey hertzltchDanck gesagt ,
daß du dieses Kind gesund an das Tage -
Licht gelarlgen , auch durch Christum
ihm zum Besten das Sacrament der
Wiedergeburt !) stifften lassen ; Verlei¬
he Leben und Gnade , daß dieser in Sün¬

den
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den gebohrne Mensch dm- ch solch heilsa¬
mes (seelm - Bad von seiner Erb - und
wirklichen VÜnde möge abgewaschen ,
dem Schoose der Kirchen einverleibet ,
und dermadleins selig werden / durch
Christum : Amen .

Weil es mm hierbei ) Welse ist , daß man zum
Andrucken die in der Tauffe erlangten geistlichen ,
und himmlischen Schatze etwas Geld einbinde ,
und solches nebst einen guten wundsch stimm
Pathen nach verrichteter Tauffe verehre , so solt
du , wenn es fegn will , ihm etwas auslcsen ,
bey dessen Betrachtung er einen erbaulichen Ge -
dancken haben könne , auch nebst dem hinzugefüg¬
ten Wundsche ihm eine Christliche Ermah¬
nung thun ; sich seinem gemachtem TauffBund
gemäß zu erweisen , , damit bey Durchlesung des¬
sen , er deiner für ihm ehemals gethanen Zusage ,
au .ch in deiner Abwesenheit , und nach erfolgten
Tode , ingedenck zu bleiben , veranläßet werde .

Formular eines Pathen - Zeddels :
< ^ ^ sebcr pathe ! GOTT hat dir in der
^ Tauffe nicht nur alle deine Sünden
vergeben , sondern dich auch überdiß noch
zu seinem Gnaden - Rinde angenommen ,
und zum Erben des Himmels gemacht ,
weßhalben du deinen Mandel also anzu¬
stellen Haff , daß du ihn , als deinen hinrm -

A 4 U -



8 Pachtn - Pflicht
lischen Vater liebest , ehrest , und ihm ge¬
horsam seyst ; dem HErrn Christo , den du
mit seinem Verdienste angezogen hast , ein¬
verleibet bleibest , seiner allcrheiligsten
Lehr und Exempel treulich folgest , und
dich den H . Geist irr alle Wahrheit leiten
lafstst . Der Dreyeinige GOtt bewahre
dich vor Verführung der Welt , versorge
dich so wohl in Ansehen der geistlichen , als
leiblichen Güter , stehe dir in deiner Trüb¬
sal väterlich bey , und hclffe dir endlich
durch einen seligen Tod in das ewige Le -
bem Amen l

Kanst mich an statt dessen etwa nur einen Biblischen
Spruch setzen / Z . E.

Alle , die wir inJEsum Christum geknufft sind ,
die sind in seinen Tod geknufft .

So sind wir mit ihm begraben durch die Tau¬
fe in den Tod , auf daß, gleich wie Christus ist auf-
erwecket von der : Toden durch die Herrligkeit des
Vaters , also auch wir in einem neuen Leben wan¬
deln . Rom . 6, z . 4 .

Oder :
Wir sind GOttes Kinder durch den Glauben

an JEsum Christum . Denn wie viel unser ge¬
knufft seyn , die haben JEsum Christum angezo¬
gen . Gal . z , 26 . 27 .

Jngleichen :
Bleib fromm , und halte dich recht , denn solchen

Wirds zuletzt wohl gehen . Ps . Z7, Z7.
Gebeth
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Gebeth das man bey solcher Gelegenheit

sprechen kan .
e^ CH preise dich HErr , und rühme dei -

ne Gnade du Allerhöchster , daß du
auch mich armen Menschen ehemals im
Mutterleibe wunderlich gebildet , väter¬
lich daselbst erhalten , und nachmals le¬
bendig auf diese Welt lassen gebohren
werden , überdiß guthertztge Leute erwe¬
cket , die vor mich , gantz unvermögendes
Kind , so wohl in Ansehen meines geist¬
lichen , als leiblichen Elendes , norhdürff-
tig gesorget haben , hast auch bißhero dei¬
ne Güte täglich über mich lassen neu
werden : Verleihe doch gnadiglich , daß
ich dieser so grossen und herrlichenWohl -
that allewege ingedenck bleibe , und mei¬
nen Wandel also führe , daß es dich nie¬
mals gereue mich erschaffen , und so viel
Barmhertzigkeit an mich , der ich doch nur
Erde und Asche bin , gewannt zu haben .
Laß mich auch endlich , wenn nun meine
Tage um seyn , in guter Bereirschaffc er¬
funden werden , und als einen Gerechten
eingehen in das ewige Leben um meines
lieben Erlösers JEsu CHristi willen
Amen !

A 5 Noch
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( Noch zwey andere sind unter den Tauff - Gebethen

Num . i . und » zu suchen . )

II . Pathen - Pflicht bey der Tauffe .
Ey der Tauffe solt du vorher ein fleißiges

Gebet zu GOtt abschicken , daß er so wohl

an Seiten des Tauffenden , als auch des Kin¬

des , und der Pathen , alles nach seinen Willen

und Wohlgefallen wolle lassen gehandelt
werden .

Dich dabey des Seegens erinnern , welchen

man in der H . Tauffe geneust , als vermittelst

Leren man Vergebung der Sünden erlanget ,

von Tod und Teufel befreyet , und der ewigen

Seligkeit theilhafftig gemachet wird .

Uberdiß deinen GGtt daneben , der auch dich

ehemals solcher herrlichen Gnade gewürdiget .

Hierbey dich nachmals prüfen : ob du deinen

damals aufgerichteten , und durch den Mund

deiner Pathen bekrafftigten Bunde , auch flech¬

sig gnug nachkommen seyst ?

Weil sich nun der Mangel gar leichte finden

wird , solt du solche begangene Sünden demü¬

thig bereuen , dein Taufch - Geiöbniß erneuern ,

und dich der wiedererlangten Tauff - Gnade zu ei¬

nen H . Wandel , und krafftigen Troste hinfort zu

gebrauchen , euserst bemühen .

Gebeth
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Gebeth eines Gevatters ehe er zum t^ aust -

steine tritt .
s^ ch lobe dich , und preise deinen Nah-

men , du HErr und GOtt meinesLe -
bens , daß du auch mir zum besten die H .
Tauffe verordnet , und mich Kraffr der -
selbigen in das Reich deines lieben Soh¬
nes versetzet hast . Vergieb mir doch
wegen deiner unendlichen Barmhertzig -
keit / wasich jemahls meinen H . Tauff-
Bund entgegen gehandelt , und nimm
mich wiederum zu deinem Kinde an .

Absonderlich aber , lieber Barer , laß
doch auch dieses mein armeöPathgen die
zu deiner Göttl . Erbarmung anbefoh¬
len seyn , und mache dasselbige vermit¬
telst dieses Saeramentes theilhafftig der
von JEsu ihm erworbenen Seligkeit ,
damit selbiges ein Gliedmaß der Christ¬
lichen Kirche werde , auch solches die gan -
tze Zeit seines Lebens bleibe , und dör¬
rn ahleins nebst mir , und allen andern
Auserwehlten zu den ewigen Leben ein¬
gehen möge , durch CHristum Amen !

Ein anders siebt inLauffgebethe No .
( Ware noch Zeit übrig / konte man die Erklärung der

LauffCc >emonien -so unten fvlqen / durch !esen / odek
auch solches thun / ehe man noch in die Kirche käme .-Wenn
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, Wenn du nun zum Tauffstein nahest , so soll

dieses mit llicht weniger Ehrerbietigkeit geschehen
als wenn du zum Tisch des HErrn trätest , und
dir dabey vorstellen , wie das , welches man da
vornimmt , in dem Angeflehte nicht nur der Christ¬
lichen Kirche , sondern auch des dreyeinigen GOt-
tes selbsten verrichtet werde , aber dis wohl erwe-
gen , wie es nicht ein Schertz , sondern ein groß
mächtig Werck sey wieder den Teufel handeln,
ein Kindlein solchen mächtigen Feinde abjagen ,
und selbiges zu dem Reiche Christi befördern .

Sollst demnach diehextzlicheVermahnung
so hierauf der Prediger an die Pathen thut , mit
stiller Aufmerksamkeit anhören ;
, Die Anrede , wormit er dem Teufel zu wei¬
chen bcfiehlet , als eine Bedeutung , wie so
gar eine elende Sache es um uns Menschen we¬
gen unser Endlichen Geburth sey , und wir von
Natur Kinder des Zorns wären , die nicht GOlt,
sondern dem Satan zugehöreten .

Die Gebethe mit wahrer Andacht nachspre¬
chen .

Wenn das Gelöbnist für das Rind abge¬
federt , und nun gefraget wird : Entsagest » dem
Teufe ! < u . s w . dein Ja hinzusetzen , und dabey
bedencken , wie dieses das allerwichtigste sey , wel¬
ches ein Gevatter bey einem Kinde thut , indem er
hiemit an dessen statt Bürge wird , daß es als ein
frommer Christe gläuben , leben , und sterben

wolle ,
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wolle , auch dich hiemit verbündlich machst , solche

gethane Zusage aus allen Vermögen bey dem

Pathen zubefördern .

Nach verrichteter Taust - Handlung soll du

entweder noch in der Kirche , oder doch zu Hause

GGtt danken , daß er dis Kind in das Reich

seines lieben Sohnes aufgenommen habe , und

^ ihn bitten , dasselbige auch dabey beständig zu er -

; halten .

! Gebeth und Danckstrgung nach verrichte¬

ter Tauffe .

z Vater Unser der du bist im Himmel !
Dir sey ewig Lob und Danck gesagt , daß

, du dich dieses armen Kindes auf Erden so

herßlich erbarmet , und es zu deiner väterli¬

chen Liebe und göttlichen Gnade angenoms

! men .

! Peheiliget werde dein Nahme !
Wie bey allen Menschen , also auch an

j meinen lieben Pathgen , daß du ihm Krafft

. ! verleihest , dein Wort nicht allein gerne zu

1 hören , sondern auch darnach zu leben , und

dich , als stinen lieben Vater , Heister , Trö¬

ster und Erbarmer in kindlichen Gehorsam

allezeit zu verehren .
Zukomme dein Reich !

Und wie du dieses Kind in dein Gnaden -

- Reich
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Reich anießo versetzet / also wollest du es

auch darinnen beständig erhalten , und ihm

deinen H . Geist verleihen , daß es durch dei¬

ne Gnade glaube , und göttlich lebe hie zeit¬

lich , und dort ewiglich .
Dein Wille geschehe , wie im Himmel , al¬

so auch auf Erden !
Und du weist , wie es nicht nur des Teu¬

fels , und der Welt , sondern auch seines eig¬

nen Fleisches Willen wieder sich habe , wol¬

lest derowegen denselben brechen und hin¬

dern , hingegen aber es willig und geschickt

machen , daß es deinem heiligen und guten

Willen allezeit vor Augen habe , und in

Glauben , Wandel , und Leyden sich gantz '

und gar nach denselbigen richte .

Unser täglich Brod gieb uns heute ! ,
Beschere wie allen andern , also besonders

meinenPathgen , was du siehest , das ihm zur ,

Leibes Nahrung und Nothdmfft nützlich
ist , und gieb ihme dabey zu erkennen , daß es
alles aus Liebe und Barmhertzigkeit von

dir empfange , und derowegen auch deine

Wohlthaten mit Dancksagung anzuneh¬

men , und zu deinem Lobe zu gebrauchen ha¬

be .

Und
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Und vergieb uns unsere Schuld , wie wir

vergeben unsern Schuldiger » .
Versage mir doch nicht um meiner Sün¬

de willen die Bitte , welche ich anietzo mei¬

nes Pathgens wegen vor dich bringe , son¬

dern verzeihe ihm , und mir , ja allen Men¬

schen , was wir unrechtes wieder dich began¬

gen haben , und laß uns insgesammt die

Gnugthuung unsers HErrn IEsu Christi

zu gute kommen , daß wir unsern Wandel in

guten Gewissen führen , auch gegen jeder¬

mann versöhnlich seyn mögen .' Und führe uns nicht in Versuchung ?
So aber wir , und besonders mein Path -

' gen , durch Mißglaubeu , Verzweifelung ,

und andere grosse Schande und Laster an¬

gefochten , oder auch von dir mit mancherley

i Trübsal unser Sünden wegen angegriffen

würden , so laß uns hoch eine gute Ritter¬

schaft ' ! üben , daß wir endlich gewinnen und

den Sieg behalten mögen . In Summa ,

verhenge nicht , daß wir in etwa einen Elen¬

de , das uns begegnen kan , verderben .Sondern erlöse uns von dem Übel !
j Leibes und der Seelen , Guthes und Eh -

! re , und beschere uns auch zuletzt , wenn unser! Stund -
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Ständlern kömmt , ein seliges Ende , und
nimm uns mit Gnaden von diesem Jam¬
merthal zu dir in den Himmel .
Denn dein ist das Reich ,

Darein ich , und mein Pathgen auch mit
gehören .
Dein ist die Krafft ,

Und was ich bete kanstunach deiner All¬
macht und Weißheit ausrichten .
Dein ist auch die Heiligkeit in Ewigkeit

Und dienet zu Ausbreitung deiner Ehre ,
beydes im Himmel , und auf Erden , daß du
mein Gebeth , welches ich anietzo in kindli¬
chen Vertrauen für dich bringe , gnadiglich
erhörest .
Amen !

Ja du wirst es thun , weil du mein lieber
Vater bist , du kanst es auch thun , weil du ^
der allmächtige GQtt bist , und mir sammt
meinen Pathgen , ja auch allen deinen Kin¬
dern geben , was uns an Leib und Seel gut
ist . Das hoffe ich , das glaube ich , dabey !
bleibe ich . Hilffuns allen gnadiglich . Amen .

( Zwey andere Gebethe / entweder in der Kirche / oder
daheinie zusprechen / stehen unten in den Gebethen /
No . 4 - 5 . 6 . )

Hicbey kau auch die Bedeutung des Nahmens / so dem
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Kinde bey der Tauffe qcgebcn worden / in den Naht
mensbüchlein nachgesehen werden .)

III . Pathen - Pflicht nach derTauffe .
nun die Taufst verrichtet , und die an -

dern gewöhnlichen Ceremonien vorbey
sind , solt du nicht mei) nen , als ob du das Deinige
nunnrehro gethan , sondern wissen , daß du hiemit
eine neue Sorge bekommen , indem du dich ver -
bündlich genracht hast , einen Menschen , welcher
den Sünden , der Verführung der Welt , und
den Nachstellungen des Teufels unterworffen ist ,
in Himmel zu bringen . Da gehöret fürwahr
wachen , und beten dazu .

So erwege nun , daß du von der Zeit an über
dir hast , so wol auf Beförderung der geistli¬
chen , als leiblichen Wohlfahrt deines Pa -
thens , ernstlich bedacht zu seyn .

Denn was seine geistliche Wohlfarth am
betrifft , so heist es davon in unser Kirchen - ^ §en -
tle aus der Anrede an die Gevattern , gar nach -
dencklich :

<^ Hr wollet das Lind , ( daß selbiges dem
Teufel in derTauffe abgesagt , und mit den

dreyeinigen GOtt einen Bund gemacht ) ( r . ) un¬
terrichten , oder daß es unterrichtet werde ,
zur Lirche halten , auch daran seyn , daß es
gelehret werde die Zehn Gebothe GOttes ,

B den
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den Christlichen Glauben , Vater Unser , i
und was zur Seligkeit zu wissen , und zu j
glauben vonnöthen . Wollet es auch >
zu einen crbarn und Christlichen Leben
und Wandel vermahnen und anhalten .
Das wollet ihr doch , so viel euch GOTT
Gnade verleihet , gerne thun ? Woraufdenn
die Gevattern mit Ja l antworten sollen , und da¬
bey den Wundschthun : das verleih uns un¬
ser lieber HErre GOtt , und erfülle mit fei¬
ner Gnade , was wir nicht vermögen .

Damit nun solches geschehe , haft du Achtung
zu geben : Ob die Eltern sich des Rindes ge - ^
bührende annehmen ? sonderlich es zur Gott¬
seligkeit anzugewehnen , zur Schule und Kirche
halten ? Angleichen : Ob sie auch selbften ihm mit ^
einem guten Exempel vorgehen ?

Wo du nun dessen Mangel finden sottest , so ge- ^
bühret dir , daß du solcher Sache wegen bey ihnen
freundlich Erinnerung thust , und nichts unter¬
lassest , damit das Kind zur Erkäntniß GOttes,
und rechtschaffner Frömmigkeit angewiesen
werde .

Nebst diesen , hast du auch für deines Pathens
leibliche Wohlfarth zu sorgen , und ihm , wo
er es bedarff, mit Rath und That nach Vermö - ,
gen an die Hand zu gehen , auch was du sonsten zu
seinen fortkommen in der Welt , beytragen kaust,
mit willigen und guten Hertzen über dich zu neh - ^
men . Sötte
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Solle es nun geschehen , daß die Eltern , waszu

desselben unentberlicher Erziehung und Beförde¬

rung seines Christenthums nöthig wäre , zwar

gerne thun wollen , es aber nicht an Mitteln hät¬

ten , oder ihm zeitlich wegstürben , oder das Kind

sonsten verlassen wäre , so gebühret dirnebst dm

andern Pathen , auch dißfalls Vater und Mut¬

terstelle zu vertreten , und wie es dein Zustand

geben möchte , allen Beytrag zu thun , daß es ein

frommer Mensch werde , und ehrlich in der Welt

fortkommen möge . So du aber selbst in dem

Vermögen nicht stündest ein solches zu leisten ,

hast du deines armen Pathgerrs wegen wohlha¬

bende Leute anzusprechen , oder auch derO -

brigkeit die höchste psothdurstt des ver¬

lassenen Rindes bekant zu machen , daß ihm

auf andereWeise möge geholffen werden .

Damit du nun deiner Schuldigkeit desto fleis -

siger dich erinnern , und wissen mögest , wendn in

deine Pathensorge übernommen habest ? so würde

es sehr dienlich seyn ein gewisses Pärchen - Büch¬

lein zu halten , worein du nebst der Zeit da du Ge¬

vatter gestanden , eines jedweden Pathens Nah¬

men , dessen Eltern , oder Mitgevattern , und nach

Beschaffenheit der Sache , noch andereUmbstan -

de mehr , kurh eintragest , auch solch Pathen - Re -

gister , so offte als du von neuen Gevatter stehest ,

ingleichen , wenn du zur Beichte gehen will , oder

dir etwa eine besondere Trübsal begegnet , mit ei -

B 2 nen
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nen Nachsinnen , worinne du derer auf dir haben¬

de Pathen - Pflicht nicht gehöriger maßen in acht ^

genommen , durchlesest , und forthin deiner Ge -

dühr . init mehrer Sorgfältigkeit nachkommest .
( tägliches Gebeth eines Gevarkers für seine Pathen / flv

U den rVesttt der Taufte gehöret , daß

ein Kind mit Master in Nahmen des

Vaters , Sohnes und H . Geistes be¬

sprenget , oder begossen werde . Dieses ist so nö¬

thig , daß , wo eines solcher zwey Stücken wegblei¬

ben solle , es vor keine Taufte zu halten wäre .

Es sind aber bey der Taufte auch noch etliche

Neben -Dinge eingeführet , welche zwar zu den

Wesen der Taufte nicht gehören , jedoch eine gute

Erinnerung geben sollen , und können . Darun¬

ter sind die vornehmsten :

r . Das Gevatter bitten , da man ordentli¬

cher Weise in hiesigen Lande drey Personen

zu einem Kinde ersuchet , daß sie dasselbe dem

HErrn Christo zur H . Taufte darbringen ,

und vor dasselbige geloben , wozu man denn

solche Leute nehmen soll , zu denen man

sich versehen können , daß sie die Sa --

che mit rechten Ernst , und Glauben

Erklärung der Ceremonien , bey der
Tauffe .

«yeunreroenLaulpGevetyen R0 . 7 . )

handeln .
2 . Die
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2 . Die Bermahnung an die Mathen ,

worinne sonderlich die Worte wol zu mer -
cken : Ihr wollet aus Christlicher Liebe die - ,,
ses gegenwärtigen armen Kindleins euch ,»
mir Ernst annehmen / dasselbige denn ,
HErrn Christo fürtragen , ftm Verge -, »
bung der Sünde , und daß es in das Reich ,,
der Gnaden , und Seligkeit auch aufge -, ,
nommenwerden möge , verbitten helften . , ,

z . Die bejondcrs dazu geordnete Gebe¬
the . Denn es hat die Kirche solche Hand¬
lung desto ansehnlicher zu machen , auch zu¬
gleich bey den Gevattern , und andern An¬
wesenden eine mehrere Andacht zuerwe -
cken , gewisse , sich dahin schickende Formeln ,
vornemlich das Vater unser , vorgeschrie¬
ben , worinne GOtt über das arme Kind ,
selbiges durch die Taufte in seinen Gna¬
den -"Bund anzunehmen , beweglich ersu¬
chet wird .

4 . Die Benennung des Rindes . Denn
es wird dasselbe bey der Taus-Verrichtung
mit einen oder auch mehr Nahinen angere¬
det , welche es nachmals behält , sich Hiebey
seines mit GOtt gemachten Bundes , und
gethanen Zusage erbaulich zu erinnern .

5 . Das Creutz - Feichcrw Denn da wachet
man zu unterschiedlichen malen bey der
Tauft- HandlungeinCreutz , so wol andre

- B z Stirn ,
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Stirn , als an die Brust des Kindes zur Be¬

deutung , daß selbiges wegen Christi Creutz

und Todt diese Tauft ' - Wohlthat genöße ,

zu den Creutz - Orden der Nachfolge JE -

su anitzo eingeweihet würde , des Creuh -

Seegens seines Heilandes sich getrosten

sollte , auch endlich mit Hertz und Mund

sich zu der Lehre des gecreuhigtenJESU

zu bekennen schuldig sey .

6 . Der Also wird diejenige Hand¬

lung genennt , da der Prediger sagt : Fahr

aus du unreiner Geist rc . ingleichen :

^ sch beschwere dich du unreiner Geist

rc . welches denn gar nicht die Meynung

hat , als wären die ungetauftten Kinder

leiblicher weist besessen / nein ; Kan

auch eigentlich nicht von der geistlichen

Besitzung , so ferne solche eine wissentliche

und vorschliche Begehung der Sünde in

sich fasset , verstanden werden ; sondern es

ist dieses eine in die eustrliche Ginne

fallende Vorstellung der Worte un¬

sers Catechißmi : Die Taufte würcke

Vergebung der Sünden , erlöst von

Todt und Teufel , und gebe die ewige

Seligkeit allen die daran glauben ,

dann unsere Kirche will hiermit zeugen :

theils von der grossen Verderbniss

darine ein Mensch natürlicher weist

ste -
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stecke , und als ein Kind des Zorns würdig
wäre dem Satan zu seiner Gewalt überge¬

ben zu werden ; theils von der herrlichen
A -rastt der Tauste , als wodurch die
Sünde abgewaschen , und hiermit dem

Satan aller Anspruch aufein solches Kind

genommen , hingegen aber dastelbige in das

Reich JEsu Christi versetzet wird .
7 . Die Absagung . Denn ehe noch die

Taufte würcklich verrichtet wird , so fragt

der Priester das Kind : Entsagcstu dem
Teufel ? und so weiter , da denn die Ge¬
vattern an dessen statt die Versprechung

thun , und hiermit zugleich sich verbindlich ,

machen , nach Vermögen Sorge zu tragen ,

damit solch Kind bey zunehmenden Ver¬

stände der anitzo in seinen Namen geschehe¬

nen Zusage mit Ernst nachkomme .

8 . Das Glaubens - Bekantnist . Denn

da wird ihm das Apostolische hvmknium ,

als wozu sich ein Christe bekennen muß ,

vorgelesen , und bey Endigung eines jed¬

weden der drey Haupt - Articul selbiges

gefragt : ob es auch solches alles glaube ?

Da denn wiederum die Gevattern durch

ihr gesprochenes Ja ! die Versicherung

geben , daß es sich dazu bekennen , und

demsslbigen gemäß bezeigen würde .
9 . Die Auflegung des Wcster - Hcinbd -

B 4 gens .
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gens , Denn , wenn die Tariffe nun
verrichtet worden , wird über das Kind

ein weiß Kleidgen gedecket , welches eine

Bedeutung von dein Spruche ist : wie

viel euer geknufft stnd , die haben

Christum ( mit seiner Unschuld und Ge¬

rechtigkeit ) angezogen , Gal . z , 27 . Da¬

her vor dessen die Worte dabey gebraucht

worden : Nimm das heilige und unbe¬

fleckte BUeid , welches du ohne Fle¬

cken bringen solt für den Richter -

Stuhl IEsu Christi , daß du das

ewige Leben habest .

Diese hier angeführte Gewohnheiten bep

- er Tausfc sind zwar nicht unentbchrl . wie

etwa der Gebrauch des Wassers , und die dabey

Don Christo vorgeschriebene Tanf - Forinul , jedoch

an denOrte , wo sie von derKirche eingeführet wor¬

den , nothwendig , der Weise nach auch erbau¬

lich , an ihnen aber selber eine freue Sache . Sol -

ten sie derowegen nach gewissen Nachstanden , wel¬

che jezuweilen bey derNoth - Tauste vorkom¬

men , weggelassen , oder auch von denen , so in der¬

gleichen Ceremonien zu sprechen haben , vermeh¬

ret , abgekürtzt , geändert , oder auch gar abgeschaf¬

fet werdensso benähme solches der Kraft undGül -

tigkeit der Taufte nicht das geringste , sondern eS

- liehe dieselbe eben so kräfttig , und gültig , als

sie sonsten jemals gewesen . H .
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